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DAS UNABHÄNGIGE FAMILIENWOCHENBLATT PARTNER

Schönberger Straße 82
24148 Kiel-Wellingdorf
Tel. 04 31 - 647 69 42
www.kamin-sievers.de

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 10 - 18 Uhr • Sa. 10 – 14 Uhr

MEISTERBETRIEB

Winter´s Caravan Center

Jetzt noch einen tollen Camper vor Ostern sichern!
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Welche Zahlen fehlen?

Die Auflösung des Sudoku finden Sie auf der Marktplatz-Seite
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Kiel-Dietrichsdorf

Laboe

Mönkeberg
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GUIDO BR A A SCH 

Dorfstraße 6a | 24226 Heikendorf 
Telefon 0431. 60 80 33 49 | Mobil 0172. 46 99 232 

info@braasch-immobilien.de 
www.braasch-immobilien.de

Schönberg (t). In Schönberg 
findet am 10. März der erste 
Flohmarkt in der Fußgän-
gerzone auf dem Knüll statt. 

Der Aufbau beginnt am 
Sonntagmorgen um 6 Uhr 
- einfach kommen. Für das 
„Leibliche Wohl“ ist gesorgt.

Flohmarkt auf dem Knüll
– Anzeige –

Kiel-Elmschenhagen (t). Am 
Sonntag entschärft der Kampf-
mittelräumdienst im Stadtteil 
Elmschenhagen mehrere Flie-
gerbomben. Rund 3200 Perso-
nen müssen ihre Wohnungen 
verlassen. Auch die B 76 ist von 
der Sperrung betroffen.
Bei Sondierungsarbeiten stießen 

Sonntag Entschärfung von mehreren Fliegerbomben 
in Kiel-Elmschenhagen

Mitarbeiter des Kampfmittel-
räumdienstes in einer Kleingar-
tenkolonie auf bisher vier ame-
rikanische Fliegerbomben. Es 
gibt weitere Verdachtspunkte im 
selben Gebiet, die in den nächs-
ten Stunden noch überprüft und 
gegebenenfalls am Sonntag mi-
tentschärft werden. In einem 
gemeinsamen Gespräch legten 
Vertreterinnen und Vertreter 
vom Kampfmittelräumdienst, 
Polizei, Feuerwehr, Stadt Kiel, 
Stadt Schwentinental, Rettungs-
dienst, KVG, VKP und weiteren 
beteiligten Stellen fest, dass die 
Bombe am Sonntagvormittag 
entschärft wird.
Bis 9 Uhr müssen alle Anwoh-
nerinnen und Anwohner im auf 
der Karte gekennzeichneten Be-
reich ihre Häuser und Wohnun-

gen verlassen. Zur gleichen Zeit 
richtet die Polizei die Straßen-
sperrungen ein. Die B 76 wird 
am Sonntag ab 10 Uhr zwischen 
dem Wehdenweg/ L52 und dem 
Wellseedamm gesperrt.
Sobald sichergestellt ist, dass 
sich niemand mehr im Sperr-
bereich aufhält, beginnen die 
Experten des Kampfmittelräu-
mdienstes mit der Entschärfung 
der Bomben. Angaben zur Dau-
er können nicht gemacht wer-
den. Anwohnerinnen und An-
wohner sollten sich jedoch auf 
eine mehrstündige Abwesenheit 
einstellen und an Nahrung, Ge-
tränke und benötigte Medika-
mente denken.
Für diejenigen, die während der 
Entschärfung nicht anderweitig 
unterkommen können, stehen 
Räume in der Lilli-Martius-Schu-
le, Allgäuer Straße 30 in 24146 
Kiel, am Sonntag ab 8 Uhr als 
Ersatzunterkunft zur Verfügung.
Anwohnerinnen und Anwohner, 
die Hilfe beim Verlassen ihrer 
Wohnungen benötigen, werden 
gebeten, sich frühzeitig unter 
0431 / 5905 555 beim Service-
telefon der Kieler Berufsfeuer-
wehr zu melden. Die Nummer 

ist Freitag und Samstag im Zeit-
raum 8 Uhr bis 16 Uhr sowie 
Sonntag ab 7 Uhr erreichbar.
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter der Stadt Kiel verteilen ab 
heute mehrsprachige Handzettel 
an alle betroffenen Haushalte. 
Darüber hinaus wird die Bevöl-
kerung über Warn-Apps infor-
miert. Da erfahrungsgemäß nicht 
alle Betroffenen durch Medien 
und Handzettel erreicht werden, 
bitten wir darum, sich gegensei-
tig zu informieren. Insbesondere 
soll an die Menschen gedacht 
werden, die kein Deutsch spre-
chen. Weitere Informationen zur 
Entschärfung stellt die Stadt Kiel 
auf ihrer Homepage  www.kiel.
de/entschaerfung zur Verfügung.
Etwaige Fahrplanänderungen 
des ÖPNV teilen die betroffenen 
Unternehmen auf den jewei-
ligen Online-Auftritten (www.
kvg-kiel.de / www.vkp.de) mit.
Die Polizei wird am Evakuie-
rungstag in den Sozialen Medien 
über den Fortlauf des Einsatzes 
informieren. Die Facebook-Sei-
te der Polizei Kiel und Plön ist 
unter http://t1p.de/pdkielface-
book  abrufbar, der Twitter-Ac-
count lautet @SH_Polizei. 
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Terrassenüberdachungen
Vordächer
Außenjalousien
Rollläden
Garagentore

24143 Kiel Bahnhofstraße 14                             0431/2595863
(im Hause Knutzen)

Mo.-Fr. von 8-18 Uhr  
& jeden ersten Samstag im Monat von 9-13 Uhr

Beratung, Aufmaß & Angebot
- kostenlos & unverbindlich

MARKISEN & INSEKTENSCHUTZ

www.hefa-fahl.de
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JETZT ANSEHEN!

NACHRICHTEN AUS
DER NACHBAR-REGION

Fehmarn
Neuer Vorstand für Jugendwehr

Heiligenhafen
Großes Saubermachen auf dem 
Graswarder 

Oldenburg 
Oldenburger BraVo e.V. initiiert 
Förderprojekt

Eutin
Komödien-Spaß op Platt in der 
Süseler Kulturscheune

Raisdorf/ Schwentinental (los). Rhythmus, 
Spaß und rauchende Boots – und das Gan-
ze für den guten Zweck: Zum 18. Mal haben 
Sheriff Uwe und Rosi Göllner mit ihrer Coun-
try & Line Dance Gruppe Kiel im Raisdorfer 
Hotel Rosenheim ihre Charityveranstaltung 
„Line Dancer sammeln für krebskranke Kin-
der” ausgerichtet. Als Ergebnis ihres belieb-
ten Events konnten die Kieler Line Dancer der  
Schleswig Holsteinischen Krebsgesellschaft 
für das Projekt “Mittendrin”, die Bereitstel-
lung eines Avatars, am 26. Februar eine Sum-
me von 1445 Euro spenden.
Der Telepräsenzroboter ermöglicht die selbst-
bestimmte Teilhabe am Schulunterricht. 
Denn mit Hilfe des Avatars kann das Kind 
von der Station oder von zuhause aus in ei-
nem diskreten, seine Privatsphäre schützen-
den Rahmen teilnehmen - anders als unter 
Verwendung von Smartphones oder I-Pads. 
Eine App stellt die Verbindung her. Mittels 
Kamera, Mikrofon und Lautsprecher ist der 
Kontakt und Blick ins Klassenzimmer sowie 
die Steuerung und Bewegung des Avatars 
möglich. Der Nutzer sieht und hört, was im 
Unterricht geschieht, ohne selbst gesehen zu 
werden. Die kleinen Patienten und ihre Fami-
lien kostet es nichts – Dank der Spenden für 
das Projekt.

Seit Jahren setzen sich die Kieler Line Dan-
cer und ihr Sheriff für das spendenbasierte 
Projekt “Mittendrin” ein. Und das stets im 
Rahmen einer Charity-Tanzveranstaltung 
mit zahlreichen befreundeten Gruppen, die 
von nah und fern anreisen. So verbindet sich 
Hobby mit dem guten Zweck, etwas für die 
Kinder zu tun, die mit ihrer Krebserkrankung 
leben müssen.
Sheriff Uwe begrüßte Line Dance Gruppen 
aus Schleswig-Holstein, Hamburg, Berlin, 
Potsdam und aus Niedersachsen. Flaggen 
der US-Bundesstaaten verwandelten den 
Rosenheim-Festsaal in eine Western Concert 
& Dance Hall, die zum zünftigen Abhotten 
einlud. Qualmende Sohlen gelten als Mar-
kenzeichen der Line Dancer und können als 
Maßstab für einen gelungenen Abend ge-
nommen werden: Für heiße Rhythmen sorgte 
DJ Mike WestCo aus Berlin, der bei seinem 
Einsatz am 24. Februar bereits zum 7. Mal 

Tanzen bis die Sohlen qualmen
Line Dancer sammeln 1445 Euro für krebserkrankte Kinder

in Schwentinental dabei war. Pünktlich um 19 Uhr er-
folgte die Eröffnung im stimmungsvollen Country-Style, 
dass der Saalboden bebte. Line Dance nonstop dank 
WestCos ausgewogenem Musikprogramm einschließlich 
eines Workshops für das Erlernen eines neuen Tanzes: 
„Die Fläche war ständig mit gut gelaunten Line Dancern 
gefüllt“, freut sich Sheriff Uwe Göllner über den großen 
Zuspruch. „Man hat 
gemeinsam Spaß 
am Line Dance und 
tauscht Erfahrungen 
und Tänze aus“, so 
Göllner. Denn auf 
den Line Dance Par-
tys ist sich kaum je-
mand wirklich fremd: 
„Die Line Dance-
Gruppen kennen sich 
untereinander und 
pflegen freundschaft-
liche Kontakte“, sagt 
Uwe Göllner, der für 
die breite Spenden-
bereitschaft der Grup-
pen ein großes Dan-
keschön ausspricht. 
Sein ganz besonderer 
Dank gehe an die 
Line Dance Kids, „De 
stampenden Düvels“ 
und die „Tanzteufel-
chen“ des TV Trap-
penkamp. Denn auch 
sie sammeln für das 
Projekt „Mittendrin“ 

Sheriff Uwe Göllner von der Country & 
Line Dance Gruppe Kiel und DJ Mike West-
Co aus Berlin sorgten für Partylaune beim 
Line Dance Charity-Event am 24. Februar in 
Schwentinental. � Fotos: hfr

Neben dem sportlichen Aspekt geht es den Line Dancern bei ihren Tanzveranstaltungen auch 
um den Austausch untereinander und das Erlernen neuer Tänze.

der Krebsgesellschaft und über-
reichten ihre Spendendose beim 
Line Dance Charity Event.
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Stein (kas). Nur 50 Minuten 
dauerte die Jahresversammlung 
des TSV Stein von 1970. In sei-
ner Begrüßungsrede und im an-
schließenden Tätigkeitsbericht 
hatte der erste Vorsitzende Timo 
Szopieray fast schon alles gesagt, 
dennoch gab er bekannt, dass 
per 31.12.2023 insgesamt 637 
Mitglieder dem Verein angehör-
ten. Die einzelnen Sparten sind 
überwiegend „ganz gut“ ausge-
bucht. Der Förderverein unter Fe-
derführung von Günter Grotzeck 
ist „sehr gut“ aufgestellt. Ein be-
sonderer Dank ging an Grotzeck, 
der es immer wieder versteht, 
Fördermittel einzutreiben, die 
überwiegend der Jugendarbeit 
zugutekommen. Fast alle gesel-
ligen Veranstaltungen konnten 

Jahresversammlung TSV Stein:

In der Kürze liegt die Würze
Timo Szopieray als erster Vorsitzender wiedergewählt

Kleingärtner Jörg Engelhardt 
im Amt bestätigt

Schönberg (t). Jörg 
Engelhardt bleibt 
weiterhin der ers-
te Vorsitzende des 
Kleingärtnervereins 
Schönberg und Um-
gebung. Das ist das 
Ergebnis einer Wahl 
während der Jahres-
versammlung, die 
am 1. März stattge-
funden hatte. Neben 
38 Mitgliedern wa-
ren sieben Gäste mit 
von der Partie, unter 
anderen Bürgervor-
steherin Christine 
Nebendahl. Geehrt 
für 60-jährige Mit-
gliedschaft und gedankt für 
seine „aufopfernde Vereinstätig-
keit“ wurde Günter Kreuzer.
Der Kleingartenverein blicke 
Engelhardt zufolge optimistisch 

in die Zukunft und freue sich 
darauf, weiterhin eine blühende 
Gemeinschaft zu fördern und 
den Austausch von Gartenlieb-
habern zu unterstützen. 

Kassenwart Hans-W. Kühl, erster Vorsitzender Timo Szopieray, zwei-
ter Vorsitzender Frederic Dannemann, Schriftwartin Nicole Szidat.

 50 Jahre im TSV: Paul Baumann

Der wiedergewählte Vorsitzende, Jörg En-
gelhardt, dankt Günter Kreuzer für 60 Jahre 
Mitgliedschaft und „aufopfernde Vereinstä-
tigkeit“. � Foto: Regina Engelhardt/ hfr

2023 durchgeführt werden, wie 
zum Beispiel das Rübenmuses-
sen, der Kinderfasching, das Kin-

dervogelschie-
ßen mit mehr 
als 190 Kindern, 
die nachgeholte 
50-Jahr-Feier, der 
Sch lemmer tag 
sowie die Kin-
nerkraam-Börse. 
Szopieray dankte 
allen Helferin-
nen und Helfern, 
Übungsleitern, 
den Sponsoren 
und dem Vor-
stand des TSV 
Stein. Im An-
schluss berichte-

ten die Spartenleiterinnen und 
Spartenleiter über das abgelau-
fene Sportjahr. Fußballobmann 
und Ligamanager Thomas Wag-
ner sprach von einer Krise, dass 
man innerhalb von zwei Jahren 
„die Liga zwei Mal absteigen“ 
musste. Turnwartin Ulrike Jenz 
war zufrieden mit dem Angebot 
und der Mitgliederzahl, und die 
Jugendwartin Heike Koppelwie-
ser freute sich über den regen 
Zulauf bei der Jugend. Ralf Den-
zin von der Tischtennis-Abteilung 
zog die Stirn kraus. Er sucht drin-
gend Nachwuchs. Hans-Werner 
Kühl gab wie gewohnt den Kas-
senbericht ab und die Kassen-
prüfer bestätigten das wie immer 
übersichtlich geführte Kassen-
buch. Die beantragte Entlastung 
des gesamten Vorstandes wurde 
einstimmig verabschiedet. Der 
zweite Vorsitzende Frederic Dan-
nemann übernahm nun die Regie 
der anstehenden Wahlen. Ein-
stimmig wurde Timo Szopieray 
als erster Vorsitzender wiederge-
wählt, der dieses Amt seit 2017 
innehat. Ebenfalls wurden Hans 
Werner Kühl als Kassenwart, 

50 Jahre im TSV: Werner Südel�
� Fotos: Asmus

Heike Koppelwieser als Jugend-
wartin, Morten Rost als Jugend-
fußballobmann und Marko Kruse 
als Beisitzer in ihren Ämtern be-
stätigt. Neu als zweiter Beisitzer 
wurde Björn Löptien gewählt. 
Unter Punkt sieben der Tagesord-
nung ging es um die neue Bei-
tragsanpassung, die ab 1. April 
2024 wirksam wird. Dann gelten 
folgende Beiträge: Passive Mit-
glieder 5,50 Euro, Jugendliche 6 
Euro, Erwachsene Aktive 10 Euro, 
Ehepaare 13 Euro und Familien 
15 Euro. Bei den Ehrungen er-
hielten Werner Südel und Paul 
Baumann einen kleinen Präsent-
korb und die goldene Ehrennadel 
für 50-jährige Mitgliedschaft im 
TSV Stein. Maritta Meißel erhielt 
ebenfalls einen kleinen Präsent-

korb und die silberne Ehrenna-
del für 25 Jahre. Als Mitglied des 
Jahres wurde Ulrike Blöcker ge-
ehrt. Neu im TSV ist das „Kaffee 
Olee!“ Treffpunkt ist alle 14 Tage 
mittwochs um 15 Uhr im Sport-
heim mit gemeinsamen Kaffee 
und Kuchen, Klönschnack sowie 
Spielen. Kostenbeitrag 5 Euro. 
Beginn ist Mittwoch, 6. März. 
Außerdem sucht der Sportverein 
eine Übungsleiterin oder einen 
Übungsleiter für das Eltern/Kind-
turnen sowie das Kinderturnen. 

Auskünfte erteilt Heike Koppel-
wieser unter 0171-5538652 oder 
unter der E-Mail-Adresse: heike.
koppelwieser@gmx.de.
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24 WEIL ICH GERNE DIE WAHL HABE.  
HAUSTÜREN DIE FÜR ALLE PASSEN.

BeFa Fenster und
Türen GmbH
Segeberger Landstr. 1 
24145 Kiel

Tel.: 0431 / 735573 
Fax: 0431 / 731159

info@befa-kiel.de
www.befa-kiel.de

ZUM 
EINSTIEGSPREIS

ab 

3.390 €*

➩ Mehr Infos unter WERU.COM

*Sie haben die Wahl aus zwei Grundangeboten von 12 
Haustürmodellen. Dabei gibt es 8 Modelle zum Ein-
stiegspreis von nur 3.390,- € (EVP inkl. MwSt.). Mit 
dabei ein exklusives Modell, welches es ausschließlich 
in der Aktion und damit nur für kurze Zeit gibt. Weitere 4 
Modelle sind zum Einstiegspreis von 3.550,- € (EVP inkl. 
MwSt.) erhältlich.

• Gartenpflege • Baum - Strauchschnitt
• Knickpflege • Bäume fällen  • Rodungsarbeiten

Inkl. Abfuhr
Tel. 0 43 43- 424 94 19 • Fax 0 43 43- 424 94 18

Roland Lauer
Meisterbetrieb für 
Garten- & Landschaftsbau

Verstärkung gefragt
Wer macht mit beim Theater unter’m Dach?

Klausdorf/ Schwentinental (los). 
Das Theater unter’m Dach sucht 
Verstärkung in seinen Reihen 
(Soufflage, Bühnenbau, Technik 
oder auch auf der Bühne). 
Derzeit hat die lustige Laienspiel-
gruppe 15 Mitglieder von 25 bis 
75 Jahren. Die Proben finden 
Donnerstag um 19 Uhr auf dem 

Dachboden des Kinder- und Ju-
gendhauses Klausdorf, Dorfstra-
ße 101 statt. Die Aufführung der 
nächsten Komödie ist im Novem-
ber. Mehr Infos gibt es auf der 
Homepage. 
Interessierte melden sich bei Jür-
gen Kaeding (0171 - 210 8045 
oder juergen.kaeding@web.de). 

Schönberg (t). Eine kooperative 
Aktion zwischen dem Umwelt-
beirat der Gemeinde Schönberg 
und der örtlichen Jugendfeuer-
wehr erzielte einen bemerkens-
werten Erfolg im Bereich des Na-
turschutzes. 
Vor zwei Jahren hatten Mitglie-
der der Jugendfeuerwehr insge-
samt 11 Vogelkästen gefertigt 

und in den Ausgleichsflächen an 
der Lamp´sche Koppel und ent-
lang des Älvdalenwegs an Bäu-
men angebracht. 
Aktuell ist eine Inspektion und 
Reinigung dieser Nisthilfen 
durchgeführt worden.
Unter der Organisation des 
Umweltbeirats Schönberg ver-
sammelten sich Mitglieder der 

Jugendfeuerwehr 
unter der Leitung 
von Manuel Mer-
tineit zusammen 
mit Vertretern des 
Umweltbeirats, 
Carmen Plattner 
und Thorsten Ha-
gedorn, auf den 
Ausg le ichs f lä -
chen. 
Ausgestattet mit 
einer langen Lei-
ter und Hand-
schuhen, wurden 
die Kästen be-
hutsam geöffnet, 
inspiziert und 
gereinigt. Dabei 
stellten die Ju-
gendlichen fest, 
dass nahezu alle 
ihrer Kästen von 
Vögeln ange-
nommen worden 
waren und mit 
altem Nistmateri-
al randvoll gefüllt 
waren - eine er-
freuliche Entde-

Naturschutz in Schönberg
Erfolgreiche Aktion von Umweltbeirat und Jugendfeuerwehr 

ckung, die alle Beteiligten mo-
tivierte. Angespornt von diesem 

Erfolg plant die 
Jugendfeuerwehr, 
weitere Nistkäs-
ten in der Herbst-
zeit zu bauen.
„Auch so manche 
Übe r ra schung 
wartete in den 
Kästen, reichlich 
Vogelkot, rosa 
Schafwolle und 
eine Feldmaus, 
die dort überwin-
tert hatte“, kom-
mentierte Thors-
ten Hagedorn die 
Aktion. 
Jens Jacobs, Vor-
sitzender des 
Umweltbeirats, 
äußerte sich po-
sitiv über die 
Z u s a m m e n a r-
beit mit der Ju-
gendfeuerwehr 
Schönberg und 
lobte die Motiva-

tion der Jugendlichen im Bereich 
des Naturschutzes. 
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- Hausnotruf
- Essen auf Rädern
- Ambulante Pflege

- Tagespflege 
- Pflege stationär

- Kita
Keiner bietet mehr!

04344 / 4116 -0
ploen@asb-sh.de

Kreis Plön

Suchen PKW, LKW, 
Transporter, auch 
Baumaschienen  

in jedem Zustand
0173 63 19 413

Kreis Plön (dif). Die KSV Hol-
stein sicherte sich in der 2. Fuß-
ballbundesliga beim 2:2 bei der 
Berliner Hertha spät - in der 98. 
Minute - einen Punkt. Nach Vi-
deo-Beweis (Foul an Patrick Erras) 
entschied Schiri Bastian Dankert 
zurecht auf Strafstoß. Zuvor hatte 
Haris Tabakovic (17. und 45., be-
günstigt durch einen Fehler von 
Philipp Sander) die Hausherren 
mit 2:0 in Führung geschossen, 
Finn Porath (81.) zum Anschluss 
getroffen. 
Da mit Steven Skrzybski oder 
Benedikt Pichler (beide verletzt) 
zwei etatmäßige Schützen nicht 
dabei waren, übernahm Timo 
Becker die Verantwortung und 
traf vor 4500 mitgereisten Kie-
lern. Auch wenn in Halbzeit eins 
die Fehler überwogen, so war 
auf Grund einer starken zweiten 
Hälfte und des nimmermüden 
Einsatzes das Remis durchaus 
verdient. 
Im Hintergrund der Kieler ist im-
mer noch zu sehen, dass neben 
den erwähnten Skrzybski und 
Pichler ja auch noch ein Fiete 
Arp und ein Carl Johansson seit 
längerer Zeit fehlen. Ferner kam 
der angeschlagene Tom Rothe 
erst spät in die Partie. 
Mit der Punkteteilung haben 
die Störche sogar noch einen 
Zähler auf den FC St. Pauli (1:3 
auf Schalke) aufholen können. 
Die Liga bleibt aber weiter eng 
beisammen. Die Aufstiegsränge 
werden wohl erst in den letzten 
beiden Spieltagen vergeben wer-
den. 
Für Holstein geht die Reise durch 
die Saison am 9. März um 13 Uhr 
mit einem Heimspiel gegen den 
Karlsruher SC weiter. Viele hatten 
in den Gästen eine Art Geheimfa-
vorit auf den Bundesligaaufstieg 
gesehen. Bisher wurde man in 
Karlsruhe dem nie gerecht und 
liegt aktuell auch nur im Mittel-
feld der Liga. Für Holstein eine 
machbare Aufgabe, bei der man 
trotzdem den Gegner nicht un-

Schönberg (t). Für Sonnabend, 
9. März, laden Bürgermeister Pe-
ter Kokocinski und Jens Jacobs, 
Vorsitzender des Umweltbeirats, 
alle Bürger zum Mitmachen bei 
der Aktion „Saubere Gemeinde“ 
ein. Treffpunkt ist um 10:00 Uhr 

Späte Belohnung:

Holstein Kiel mit dem Ausgleich in Minute 98
beim 2:2 in Berlin

terschätzen sollte. 
Das erste Duell ging mit einem 
2:0-Sieg der Störche Ende Sep-
tember aus. Damals trafen nach 
starker Anfangsphase der Haus-
herren Benedikt Pichler und Tom 
Rothe binnen drei Minuten zur 
Entscheidung noch in Halbzeit 
eins. Tipp: Auch das Rückspiel 
geht wieder an die Norddeut-
schen. 
Nach den Ereignissen der ver-
gangenen Wochen in und um 
den Profifußball hier kurz ange-
merkt: Haben sich Fußball und 
Fans entzweit? Wird die Kluft 
zwischen Ultras und Funktionä-
ren immer größer? Nicht erst seit 
den jüngsten Protesten der Ultras 
gegen einen Investoreneinstieg 
bei der DFL muss man sich als 
Fußballanhänger weiter fragen: 
„Ziehen der normale Fan und 
DFB/DFL noch an einem Strang? 
Ist es für beide Seiten noch der 
gleiche Fußball“? 
Es begann eigentlich mit Profi-
spielen an einem Montag. Eine 
rein finanzielle Geschichte, die 

kein Fan, kein Ultra, kein Sup-
porter und auch kein Normalo 
gutgeheißen und verstanden 
hat. Wie ein Auswärtsfahrer aus 
Hamburg ohne mindestens ei-
nen Urlaubstag zu nehmen ei-
nem normalen Zweitligaspiel 
zum Beispiel in Nürnberg an 
einem Montagabend beiwoh-
nen sollte, war bei der DFL nie 
ein Thema. Hier stand ganz klar 
der Euro-Gewinn mittels Spon-
soren/Werbung/TV-Rechte im 
Vordergrund. Aus finanzieller 
Sicht sicherlich verständlich, für 
den Besucher ein „no go“. Es 
folgte der vor Jahren ins Leben 
gerufene VAR- „Videoassistent“, 
der den Sport gerechter machen 
sollte. Keine Frage, das macht 
er. Doch zu welch einem Preis? 
Spontanen Jubel gibt es kaum 
noch, denn immer steht kurz 
danach die Frage „zählt es“ im 
Raum. Folge: Die Stimmung lei-
det immens. Die Meinung der 
Fans ist deutlich. Immer wenn 
auch nur das VAR-Logo auf ei-
ner Anzeigentafel auftaucht, sind 

sich Heim-und-Gästeanhänger 
einmal einig und skandieren: „Ihr 
mach unseren Sport kaputt“. Wie 
sieht die Reaktion seitens der 
DFL aus? Es gibt keine. Obwohl 
die Mehrheit der Fußballanhän-
ger, wie auch der Aktiven, den 
VAR ablehnt, ist hier eine Dis-
kussion nicht willkommen, eine 
Abstimmung „pro und contra“ 
gar unerwünscht. Investorenein-
stieg, VAR-es haben sich schon 
bei diesen beiden Punkten zwei 
Lager gebildet. Die einen wollen 
den Ballsport Stand 2000 zurück, 
die anderen sehen eine Vermark-
tung des Produktes Fußball nicht 
nur in Europa. Die Zeiten, wo 
wir uns an ein Bundesligaduell 
der Bayern gegen Borussia Dort-
mund an einem Sonntagmorgen 
um 5 Uhr in China, Katar oder 
sonst wo gewöhnen müssen, 
scheinen nicht mehr allzu fern 
zu sein. Das „Vorbild American 
Football“ machte es ja kürzlich in 
Deutschland vor. Die Spanische 
Liga, die ja gerne mit der unse-
ren Kooperieren möchte, ist da 
schon den berühmten Schritt der 
Vermarktung weiter. Und wenn 
wir ehrlich sind, schon die WM 
in Katar war ein Schritt in diese 
Richtung. Eine europäische Su-
perliga, die noch kürzlich abge-
lehnt wurde, ist noch nicht vom 
Tisch. Hier werden sich unsere 
deutschen Vereine wie Bayern 
München, Bor. Dortmund oder 
RB Leipzig nicht lange sträu-
ben können, wollen sie wettbe-
werbsfähig bleiben. Finanziell ist 
uns England schon um Längen 
entrückt und auch wenn es un-
schön klingt: Der Fußball wie wir 
einfachen Leute ihn kennen und 
lieben und die, die ihn zu organi-
sieren und zu vermarkten haben, 
ist beiden Seiten meilenweit ent-
rückt.

Gut 4500 Holstein-Fans waren mit in Berlin.

Aktionstag „Saubere Gemeinde“ in Schönberg
auf dem Parkplatz hinter dem 
Rathaus. Wenn möglich, sollten 
Handschuhe und Sammelge-
räte mitgebracht werden. Soll-
ten diese nicht vorhanden sein, 
werden sie zur Verfügung ge-
stellt. Um den „Frühjahrsputz“ 
gemütlich ausklingen zu lassen, 
sind alle Helfer im Anschluss 
an die Aktion zu einem kleinen 
Imbiss ins Rathaus eingeladen. 
Weitere Informationen unter 
Telefon: 04344-3061621. Der 
Aktionstag steht unter dem Mot-
to „Schönberg – es liegt an der 
Natur“. Wie die Gemeinde in 

einer Pressemeldung mitteilt, sei 
es für alle eine „Verpflichtung“ 
Gästen und Einheimischen, ein 
Landschaftsbild zu vermitteln 
das den Begriff „sauber“ ver-
dient. Aufgeplatzte, gelbe Säcke 
oder achtlos fortgeworfene Ver-
packungen würden vom Wind 
in Hecken und Winkel verweht. 
Ziel der Aktion sei eine „gepfleg-
te Landschaft“. Sie habe einen 
zusätzlichen Nutzen: „Gerade 
für junge Menschen wird durch 
das gemeinsame Sammeln ein 
Zeichen eines ökologischen Be-
wusstseins gesetzt“.
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Archäologischer Vortrag: 

Schlaglichter auf die 
Ausgrabungsergebnisse 

der Burg Linau
Lütjenburg (t). Die Gesellschaft 
der Freunde der Turmhügelburg 
lädt zu ihrer nächsten Vortrags-
veranstaltung am Dienstag, 12. 
März um 19.30 Uhr im Hotel 
Lüttje Burg am Markt ein. Der 
Eintritt ist frei, der Verein freut 
sich über Spenden. 
Als Referent ist Dr. Eike Siegloff 
vom Archäologischen Landes-
amt Schleswig-Holstein zu Gast. 
Thema ist die mittelalterliche 
Turmhügelburg Linau, die sich 
im nordwestlichen Bereich des 

Kreises Herzogtum Lauenburg 
befindet. Eike Siegloff hat in den 
Jahren 2018/2019 die Freile-
gungs- und Dokumentationsar-
beiten vor Ort geleitet und stellt 
die Ergebnisse dieser Ausgrabung 
in seinem Vortrag vor. Mit gleich 
mehreren herausragenden Be-
sonderheiten wie ihrer Größe, 
einem steinernen Turm(-funda-
ment) und fantasieanregenden 
detaillierten Schriftquellen sticht 
das archäologische Denkmal 
Burg Linau besonders heraus. 

Am kommenden Dienstag informiert Archäologe Dr. Eike Siegloff 
über die mittelalterliche Turmhügelburg Linau, deren Ausgrabung 
und Freilegung er begleitet hat. � Foto: Siegloff/ALSH

Frühlingsmarkt auf Schloss Hagen
- ein Fest für die Sinne

– Anzeige –

Probsteierhagen (t). Der Früh-
ling naht und mit ihm erwacht 
die Natur zu neuem Leben. Ein 
untrügliches Zeichen dafür ist 
der alljährliche Frühlingsmarkt 
auf Schloss Hagen, der jedes 
Jahr Besucher aus nah und fern 
anlockt. Vom 9. bis 10. März 
2024 verwandelt sich das male-
rische Schloss in einen Ort der 
Vielfalt, des Genusses und der 
Inspiration.
Der Frühlingsmarkt auf Schloss 
Hagen ist mehr als nur ein Markt 
– er ist ein Fest für die Sinne. So-
bald man über die kleine Brücke 
tritt, wird man von einem Meer 
aus Farben und Düften empfan-
gen.
Über 50 Aussteller im Innen- und 
Außenbereich präsentieren stolz 
ihre erlesenen Waren. Von hand-
gefertigtem Kunsthandwerk über 
exquisite Dekorationsstücke bis 

hin zu stilvoller Bekleidung und 
duftenden Gewürzen – hier fin-

det jeder Gast etwas Passendes, 
um sein Zuhause zu verschönern 

oder sich selbst zu verwöhnen.
Doch nicht nur für das Auge gibt 
es viel zu entdecken, sondern 
auch für den Gaumen. Auf dem 

ansprechenden Schlossvorplatz 
können Besucher die herrlichs-
ten Düfte von frisch gebackener 
italienischer Pizza, herzhaften 
Burgern und klassischen Brat-
würsten erschnuppern. Dieses 
wird auch in veganen Varianten 
angeboten.
Nach ausgiebigem Bummeln 
und Schlemmen lädt der weit-
läufige Schlosspark zum Verwei-
len und Entspannen ein. Unter 
alten Bäumen und blühenden 
Sträuchern kann man die Seele 
baumeln lassen und die Früh-
lingsluft in vollen Zügen genie-
ßen.
Der Eintritt zum Frühlingsmarkt 
auf Schloss Hagen ist mit einem 
symbolischen Euro äußerst er-
schwinglich. Kinder und Jugend-
liche bis 18 Jahre haben sogar 
freien Eintritt.
Die Gemeinde Probsteierhagen 

freut sich über jeden Besucher 
und heißt alle herzlich willkom-
men, dieses einzigartige Erlebnis 
zu genießen.

Im historischen Areal des Herrenhauses Schloss Hagen lädt der Früh-
lingsmarkt zum Bummeln, Schlemmen und Entspannen ein. Fotos: hfr
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AKTUELLE NACHRICHTEN ONLINE

AKTUELLE NACHRICHTEN ONLINE

* Nach dem ersten Monat wechselt das Abo in ein reguläres
   Abo für 5,- EUR je Monat. Das Abo ist jederzeit kündbar.

AKTUELLE NACHRICHTEN ONLINE

AKTUELLE NACHRICHTEN ONLINE

1,-EUR*
NUR

JETZT ANMELDEN 
für den

PROBEMONAT!

Schönberg (t). Das Modehaus 
Lindau ist jetzt ganz auf Frühling 
eingestimmt. In den vergangenen 
Tagen sind eine Vielzahl neuer 
Mode-Neuheiten eingetroffen. 
So erstrahlt das Schönberger 
Modehaus derzeit in den neuen 
Frühjahrsfarben. Und die sind in 
diesem Jahr besonders farbenfroh 
und weisen neue Formen und 
zahlreiche Details auf. 
„Unsere neue Mode macht jetzt 
richtig Lust aufs Frühjahr und wir 
freuen uns, unseren Kunden die 
neuen Kollektionen präsentieren 
zu können“, so Doris Lindau, 
Chefin des Hauses, „die neuen 
Modethemen verschönern die 
Jahreszeit mit den frühlingshaften 
Farben.“ Auch in der Herrenab-
teilung sind viele Neuheiten ein-
getroffen, so dass modisch kaum 

-Anzeige-

Frühlingsaktion im Modehaus Lindau

Neue Mode, schöne Frühlingsfarben und tolle Rabatte im Modehaus 
Lindau: Die „Shopping-Special - Aktion“ läuft vom 6. bis 9. März. 
� Foto: hfr

BDH berät 
in Sachen Sozialrecht

Heikendorf (t). Eine Sprechstun-
de bietet der BDH am Dienstag, 
12. März an. Sie findet im Rat-
haus (Dorfplatz 2) statt, von 8.15 
bis 11.15 Uhr. Eine Anmeldung ist 
erforderlich (per Telefon: 04523-
1634 oder E-Mail: annika.schnee-
kloth@bdh-reha.de). Beantwortet 
werden sozialrechtliche Fragen, 
etwa bei Unfällen, chronischer 
Krankheit, Pflegebedürftigkeit, Er-
werbsminderung, Rehabilitations-
maßnahmen und vielen weiteren 
Angelegenheiten. Der BDH ist ein 

unabhängiger, bundesweit tätiger 
Sozialverband, dessen Juristen 
auch in Heikendorf und Umge-
bung Menschen bei sozialrecht-
lichen Problemen unterstützen. 
Der BDH arbeitet gemeinnützig. 
Daher ist die Beratung für Mitglie-
der im Jahresbeitrag von 60 Euro 
enthalten. Für Nichtmitglieder 
bietet der BDH ein erstes Ori-
entierungsgespräch an, in dem 
geklärt werden kann, ob eine Ver-
tretung sinnvoll ist. Es entstehen 
dafür keine Kosten.

Wünsche offen bleiben. Eine Eta-
ge tiefer im Weinkeller des Mode-
hauses gibt es weitere Neuheiten 
zu entdecken: Hier sind bereits 
neue Weiß- Rose- und Rotweine 
eingetroffen, viele italienische, 
aber auch deutsche Weine stehen 
zur Auswahl. Das große Angebot 
bietet zudem die Möglichkeit, 
individuelle Präsentkörbe zusam-
menzustellen, um damit jeman-
dem eine Freude zu machen. 
Als besondere „Shopping-Special 
- Aktion“ gewährt das Modehaus 
ab Mittwoch, den 6. März bis 
Sonnabend, 9. März ab einem 
Einkauf von 99,95 Euro einen Ra-
batt von 10 Euro.
Geöffnet ist montags bis freitags 
von 9.30 bis 13 Uhr sowie 14.30 
bis 18 Uhr, sonnabends von 10 
bis 13 Uhr. 

Filmabend zum 
„Weltfrauentag“ 

Schönberg (t). Anlässlich des 
„Weltfrauentags“ laden die 
Gleichstellungsbeauftragte im 
Amt Probstei, der Landfrauenver-
ein Schönberg und Umgebung 
und das Ostseebad Schönberg 
für Freitag, 8. März, 19 Uhr in 
den Sitzungssaal des Rathauses 
(Knüll 4) zu einem Filmabend 
ein. Gezeigt wird eine Komödie 
von Doris Dörrie. Der Eintritt ist 
frei. Darum geht es in dem Film: 
Kathi (Gabriela Maria Schmeide) 

kehrt nach der Trennung von ih-
rem Mann zurück nach Hause, 
in eine Plattenbausiedlung im 
Berliner Osten. Als die überge-
wichtige Friseurin trotz bester 
Referenzen eine Jobabsage mit 
der Begründung erhält, sie sei 
„nicht ästhetisch“, beschließt die 
Gebeutelte sich unabhängig zu 
machen. Gegen alle Widerstän-
de und so manche Erniedrigung 
kämpft sie für ihren Traum, einen 
eigenen Friseursalon. 

Sitzung des 
Hauptausschusses

Heikendorf (t). Der Haupt-, Fi-
nanz- und Werksausschuss trifft 
sich am Mittwoch, 13. März. 
Die Sitzung beginnt um 19 Uhr 
und findet im Ratssaal des Rat-
hauses statt. 

Im öffentlichen Teil geht es 
unter anderen darum, ob auf 
Amtsebene ein „Klimaschutz- 
und / oder Klimafolgenanpas-
sungsmanagement“ eingerich-
tet werden soll.

Noch freie Standplätze 
für Reiterflohmarkt

Heikendorf (t). Für den jährli-
chen Reiterflohmarkt, der am 
Sonntag, 24. März, von 10 Uhr 
bis 14 Uhr auf dem Redderhof, 
im Schulredder 24, stattfindet, 
sind noch einige wenige Stand-
plätze zu vergeben. Wer Interes-
se an einem Verkaufsstand hat, 
wird gebeten sich anzumelden, 

unter Telefon 0171-1565450 
oder per E-Mail: t.duchateau@
gmx.de.
Die Standgebühr beträgt zehn 
Euro, alternativ „ein selbstgeba-
ckener Kuchen/Torte“. Die Ein-
nahmen aus Kaffee- und Kuchen-
verkauf kommen dieses Jahr der 
Jugendfeuerwehr zugute.
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Anmeldung Mo. – Fr. von 09 bis 13 Uhr
Leser-Reisen-Mail: leserreisen@der-reporter.info

Leser-Reisen-Telefon: 04521-701130 Jetzt auch online buchen
 unter:

leserreisen.der-reporter.info 
oder einfach QR-Code scannen

Leser-Reisen aktuell

Die große Erlebnis-Tour startet zunächst mit Eintritt und Be-
sichtigung der sensationellen Modellschau, wo den Gästen 
fachkundig der gesamte Flughafen „en miniature“ erläutert 
wird. Sodann besuchen unsere Leser:innen die „Abfertiger“ 
mit der Koff ersortierung und das große Fracht-Zentrum, 
bevor es mit Sonderbussen direkt auf das Vorfeld geht, um 
Starts und Landungen hautnah mit Reiseleitung zu erleben. 
Der Höhepunkt des Programmes ist sodann der Besuch 
der Flughafen-Feuerwehr mit Vorführungen, wo unsere 
Leser:innen eine der modernsten Feuerwehren mit ihren vielfachfachen Einsatz-
gebieten präsentiert wird. Anschließend großes kalt/warmen Mittags-Spezialitä-

ten-Buff et mit sehr reichlicher Auswahl und Dessert-Variationen. Zum Abschluss des Tages stehen sodann noch 2 Stunden Freizeit in der City zum 
Stadt- und Shopping-Bummel zur Verfügung. Busfahrt ab / bis Kiel, Schwentinental, Preetz                                              ● Reisetermin:  ● 14.05.2024

Komplettpreis
nur:

 69,90

Blick hinter die Kulissen des Hamburger Flughafens

Der größte Schloss-Landmarkt Deutschlands erwartet unsere Leser:innen zum genussvollen Mutter-
tags-Erlebnis auf der berühmten Schloss-Insel des Schlosses Gottorf in Schleswig mit mehr als 150 
regionalen Direktvermarktern rund um das Schloss unter der Schirmherr-
schaft des Ministerpräsidenten mit einem 3stündigen Aufenthalt zum 
Bummeln, Shoppen und Verwöhnen inklusive Eintritt für den Landmarkt 
und für das Schloss Gottorf und seine Kunst-Ausstellungen. Bereits auf der 
direkten Anreise werden unsere Leser:innen rundum verwöhnt mit einem 
reichhaltigen Schleswig-Holstein-Schlemmer-Buff et mit vielen warmen 
und kalten Spezialitäten und leckeren Dessert-Variationen. Busfahrt im 
4-Sterne-Bus direkt ab / bis Kiel, Schwentinental, Preetz!

● Reisetermin: ● 05. Mai 2024 (Muttertag) 

nur

69,95

„Muttertag auf Tour“: Schlemmen & Genießen im Norden
mit großem Schloss-Landmarkt Schleswig & Wikinger-Buffet

Himmelfahrt: Schlemmen & Genießen im Spreewald
 ● Große Kahnfahrt im Spreewald ● Besuch beim Gurken-Bauern mit Verkostung 

● Bundeshauptstadt Berlin mit großer Stadtrundfahrt & Freizeit ● Komfort-Hotel mit Halbpension
Grenzenlos schlemmen & genießen zum einmaligen Knüllerpreis können die Leser:innen unseres Familien-Wochenblattes zum Top-Termin Komfort-Hotel mit Halbpension. Unsere 
Leser:innen werden zudem preisinklusive mit einem sehr umfangreichen Erlebnis-Programm rundum verwöhnt – bitte vergleichen Sie unsere Leistungen mit dem Wettbewerb! 
Residieren werden unsere Gäste im großzügigen Komfort-Hotel mit sehr reichhaltiger Halbpension bei den großen Schlemmer-Bu� ets zum Frühstück und Abendessen.
Leistungen: ● Fahrt im erstklassigen Fernreisebus ab Kiel, Schwentinental, Preetz ● Anreise mit Mittagspause in der Havel-Seen-Platte in Brandenburg an der Havel mit 
der histor. Altstadt ● Reporter-Begrüßungs-Trunk im Hotel bei der Ankunft ● 3 x Übern. im Komfort-Hotel mit reichhaltigen Frühstücks- und Abend-Buff ets bzw. Menüs 

● Kostenlose Nutzung der Wellness-Abteilung im Hotel ● Großer Som-
mer-Ausfl ug im Spreewald mit 3 Std. Kahnfahrt mit dem stakenden Fähr-
mann ● Besuch beim Spreewald-Bauern direkt am 
Fluss mit zünftiger Gurken-Verkostung (5 Sorten) 
● Ausfl ug Bundeshauptstadt Berlin mit gr. Stadt-
rundfahrt mit Reiseltg. mit Herz & Schnauze und 
Freizeit ● Rückfahrt mit Besuch & Mittagspau-
se in der Schlösserstadt Potsdam mit Freizeit
● Kurtaxe vor Ort im Hotel zu zahlen! 
● Reisetermin:  ●  09. – 12.05.2024
  (Himmelfahrt & Vatertag)

Superpreis
nur

333,-
EZ + 75,- Euro

Zunächst nimmt der legendäre Raddampfer ab Kappeln Kurs zu einer mehrstündigen Entdecker-Kreuzfahrt auf 
die berühmte Lotsen-Insel bei Schleimünde, während die Leser:innen mit einem leckeren und reichhaltigen 

Matjes-Bu� et mit vielen warmen und kalten Spezialitäten ohne Begrenzung rundum verwöhnt werden. 
Anschließen folgen wir den „Spuren der Schlei-Fischer“ mit einem Anlege-Stopp im romantischen 

Fischerdörfchen Maasholm mit 30 Minuten Freizeit zum Dorf- und Hafen-Rundgang. Nach der 
Rückkehr erwartet unsere Leser:innen am Nachmittag in Kappeln das maritime Heringsfest, ein 

fröhliches Stadt- & Hafenfest rund um den Hering mit gr. Schlemmer-Meile, Live-Musik und aller-
bester Unterhaltung direkt an der Schlei.

● Fahrt im erstklassigen Fernreisebus ab Kiel, Schwentinental, Preetz ● Raddampfer-Kreuz-
fahrt von Kappeln nach Schleimünde und zurück ● Matjes-Buff et laut Programm ohne 

Begrenzung an Bord                                  Reisetermine: ● 09.05.2023 ● 10.05.2023

Himmelfahrt: Raddampfer-Schlei-Kreuzfahrt
 zur Rapsblüte mit Matjes-Buffet & Heringsfest in Kappeln

                     



100 Jahre
Gewerbe- und Fremdenverkehrsverein

SchönberG

100 Jahre
Gewerbe- und Fremdenverkehrsverein

SchönberG

Schönberg (mm). Wenn sich am 13. 
März in Ruser’s Hotel die Mitglieder 
des Gewerbe- und Fremdenver-
kehrsvereins zur Hauptversamm-
lung einfinden, haben sie reichlich 
Grund zu feiern. Ein rundes Jubilä-
um steht auf dem Programm. Vor 
genau einhundert Jahren, am 13. 
März 1924, gründeten 30 Gewer-
betreibende und Handwerker den 
Verein, der auch ein Jahrhundert 
später jung und frisch wirkt. Mehr 
noch: „Das Ziel des Vereins ist ak-
tueller denn je“, sagt der erste Vor-
sitzende, Knut Lindau. Damals wie 
heute gehe es darum, zusammen-
zustehen und Interessen gegen-
über der Politik zu vertreten sowie 

Eine starke Gemeinschaft feiert 
runden Geburtstag

Schönbergs Wirtschaft zu stärken 
und voranzubringen. „Auch im 21. 
Jahrhundert ist man nur gemein-
sam stark, selbst wenn die Themen 
sich verändert haben“. Während 
in den krisengeschüttelten Jah-
ren nach dem ersten Weltkrieg 
zunächst bessere Fußwege, mehr 
Licht oder eine angemessene Ge-
werbesteuer im Vordergrund stan-
den, gehe es heute vor allem dar-
um, die Attraktivität des Standortes 
zu sichern. Unter seinem allerersten 
Vorsitzenden, Rudolf Sinjen, kostet 
die Mitgliedschaft am Anfang zwei 
Mark, pro Jahr. Heute sind es hun-
dert Euro. „NUR einhundert Euro“, 
betont Lindau. Denn dieser Betrag 

sei seit mehr als zwei 
Jahrzehnten konstant.
In den wirtschaftlich 
schwierigen Gründer-
jahren versammeln 
sich die Mitglieder 
zunächst alle drei Mo-
nate. Schon in den 
Anfangsjahren steht 
Netzwerken hoch im 

Kurs. Oft ist bei den Versammlun-
gen der örtliche Handwerkerverein 
mit im Boot. Sogar in der Arbeits-
gemeinschaft des Kieler Einzelhan-
dels ist der Gewerbeverein einige 
Jahre Mitglied. „Heute trifft sich 
der gesamte Verein jährlich auf 
der Hauptversammlung“, erläutert 
Lindau, „so wie es bei fast allen Ver-
einen heutzutage üblich ist“. Von 
1930 an ist Franz Jähne der erste 
Vorsitzende. Zwei Themen jener 
Epoche erscheinen heute noch 
hochaktuell: Verbesserung des öf-
fentlichen Nahverkehrs, und, ein 
viel zu hoher Strompreis. 
Dem regen Vereinsleben setzt die 
nationalsozialistische Diktatur ein 
jähes Ende. Energischen Wider-
ständen zum Trotz muss sich der 
Verein selbst auflösen. „Die vor-
handenen Dokumente lassen aber 

vermuten, dass die Mitglieder sich 
im Untergrund weiter getroffen ha-
ben“, meint Lindau, der alle Proto-
kollbücher gründlich studiert hat. 
Seine These: „Wie sonst sollte es 
gelingen, dass man sich am 1. März 
1948 aus dem Stand heraus mit 
106 Mitglieder wieder treffen und 
den Verein wiederbeleben kann?“ 
Erste Forderung damals: Die La-
denöffnungszeiten sollen Vereins-
mitglieder selbst festlegen dürfen. 
„Heute unvorstellbar“, sagt Lindau, 
„das ist heute eindeutig durch das 
Ladenöffnungszeitengesetz gere-
gelt“. Wie überall in Deutschland 
erlebt auch das Schönberger Ge-
werbe in den fünfziger Jahren ei-
nen rasanten Aufschwung. Beson-
ders viel Anklang finden in dieser 
Zeit Weihnachtsausstellungen mit 
Verlosungen und Kinderbesche-
rungen. Rund 10.000 Menschen, 
zitiert Lindau aus Protokollen, hät-
ten diese Veranstaltungen in den 
Hotels „Stadt Hamburg“, „Stadt 
Kiel“ und „am Rathaus“ besucht. 
Von 1953 bis 1960 und von 1965 
bis 1967 wird der Verein von Kauf-
mann Franz Thorn-Mundt geleitet, 
in der Zwischenzeit von Kaufmann 
Hugo Lindau. 1967 übernimmt 

Knut Lindau hütet die Protokollbücher, die einhundert Jahre Vereins-
leben dokumentieren. � Foto: Münch

 

10,- € Shopping-Rabatt
gültig ab Mittwoch, 6. März bis Samstag, 9. März

Rabatt gilt auf Ihren einem Einkauf ab 99,95 € bei Vorlage 
des Coupons. Nachträgliches Einlösen nicht möglich.

Frühlings-Shopping
Neue Mode bei uns jetzt erleben...

Fußgängerzone • Knüll • 24217 SCHÖNBERG 
Tel. 0 43 44 / 6141 •  01578 - 507 41 94 

www.decotraeume.de

• Plissees + Rollos • Gardinen + Raffrollos     • Anfertigung und Montage
• individuelle Beratung vor Ort               • maritime Wohnaccessoires

Wir wünschen 
Frohe Ostern!

Öffnungszeiten:
 Montag bis Donnerstag 16:00 - 22:00 Uhr
 Freitag  16:00 - 23:00 Uhr
 Samstag und Sonntag  13:00 - 22:00 Uhr
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Kaufmann Franz Hergeröder den Vorsitz, der 
jedoch noch im gleichen Jahr verstirbt. Der 
damalige Ortshandwerksmeister Günter Hau-
schildt ist einer der treibenden Kräfte, der 1968 
einen Zusammenschluss mit der Ortshandwer-
kerschaft vorantreibt. 1969 gelingt unter seiner 
Federführung sogar die Fusion mit dem damali-
gen Verkehrsverein. 
Knut Lindau ist begeistert: „Das zeigt, wie weit-
sichtig die Vorsitzenden damals schon gehan-
delt haben“. Seit dem Zusammenschluss erst 
heißt der Verein „Schönberger Gewerbe- und 
Fremdenverkehrsverein“ und verfügt über einen 

zwölfköpfigen Vorstand. In den siebziger und 
achtziger Jahren stehen neue Themen auf der 
Tagesordnung: Entwicklung des Ferienzentrums 
Holm, Anlegen von Wanderwegen und Spiel-
plätzen, Deichbau, Sanierung des Ortskerns. 

1984 wird Kaufmann Willi Alpen neuer Vorsit-
zender und der Vorstand auf sieben Mitglieder 
verkleinert. Legendär in dieser Zeit: die Strand-
bahn, eine Planenkutsche, die zwei Kaltblutpfer-
de ziehen. 1988 findet in der Fußgängerzone die 

Harmonie - D. & S. Korten Gbr
ambulanter Pflegedienst

Bahnhofstrasse 2
24217 schönBerg

Montag - freitag 07:30 - 14:00 Uhr
Und nach telefonischer VereinBarUng

www.harMonie-korten.de
Pflege@harMonie-korten.de

telefon 0 43 44 - 300 98 60
fax 0 43 44 300 98 87
MoBil 0172 - 758 92 49

Unsere Leistungen:
- Hauswirtschaftliche Versorgung 
- Grundpflege/ Behandlungspflege 
   nach VO
- und vieles mehr, überzeugen 
   Sie sich selbst von uns.

     Bei Hunger nicht lang

 suchen, wir haben Brötchen,

        Brot und lecker Kuchen!

Tel. 04344 - 1270

24217 Höhndorf                    * Tel. 04344 / 8192220
24223 Schwentinental            * Tel. 04307 / 8236620

www.bensienhartz.de

Die Fußgängerzone auf dem Knüll: Nicht nur 
zum 1. Mai ist sie Dreh- und Angelpunkt ver-
schiedener Veranstaltungen des Schönber-
ger Gewerbevereins.� Foto: hfr/ Lindau
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erste Gewerbeschau 
statt. Weil diese Veran-
staltung von Anfang 
an von Erfolg gekrönt 
ist, wird die Leistungs-
schau bis heute alle 
zwei Jahre im Gewer-
begebiet wiederholt. 
In den neunziger Jah-
ren folgen viele weitere 

Aktivitäten, etwa Nikolausstiefelaktion, Anschaf-
fung einer Weihnachtsbeleuchtung, Oderspen-
denaktion, Gewerbebälle, Sammeln für einen 
Brunnen in der Fußgängerzone, der 2005 ein-
geweiht wird. Im Jahr 2000 stellt der Verein 
erstmals den Maibaum auf. Im selben Jahr noch 
wird die Aktion „Weihnachtstaler“ gestartet, bei 
der Ende Dezember Gewinne im Wert von rund 
5000 Euro verlost werden. 
2001 übernimmt Knut Lindau den Vorsitz des 
Vereins. Unter seiner Regie werden weitere Ak-
tionen ins Leben gerufen, etwa die Ortsverschö-
nerung mit Blumenkübeln und Wimpelketten, 
Tag der Ausbildung, Tag der Probstei und viele 
weitere. Als Nachfolger des „Montagstreffs“ 
entwickelt sich der „Gewerbestammtisch“ zur 
neuen Ideenschmiede. Seit 2007 ist der Verein 
Mitglied in der Aktivregion Ostseeküste zur Ent-
wicklung von Projekten und zur Stärkung des 
Tourismus. 2009 hat der Verein mehr als 150 
Gewerbetreibende aus Schönberg und Umge-
bung. 2010 gibt er erstmals ein Wintermaga-
zin heraus, von 2012 an ein Sommermagazin, 
mit vielen Informationen über die Region und 
seine Betriebe. „Diese Magazine haben sich in-
zwischen zu einem echten Aushängeschild für 
Schönberg, seine Wirtschaft und den Tourismus 
entwickelt“, unterstreicht Lindau. Seit 2009 stellt 
der Gewerbeverein zusammen mit der Gemein-
de unter dem Motto „Pro Kunst“ jedes Jahr eine 
Kunstsäule im Ort auf, geschmiedet von Künstler 
Heiko Voss. Im Jahr 2024 stehen bereits 14 dieser 
Objekte. „Das fünfzehnte ist gerade in Arbeit“, 
verrät Lindau. „Es wird die Zahl 100 künstlerisch 
aufgreifen“. Seit 2015 organisiert der Gewerbe-
verein die „Schönberger Kulturnacht“. Immer 

das Fitnessstudio
für Frauen und Männer und alle
die etwas für ihre gesunde
Lebensqualität tun möchten.

Hier gibt es kompetente
Unterstützung für Deine

Gesundheit, in der Probstei.
Vereinbare dein

kostenloses Probetraining
unter 04344-8158182 oder

butterfl yfx@fi tnessschoenberg.de

www.butterfl yfxfi tness.de
Bahnhofstr.7 in Schönberg

Beratung – Verkauf – Lieferung – Reparatur - Service

        Fernseh  Hausgeräte – Karper 

Eichkamp 14  -  24217 Schönberg  -  Tel.: 04344/3980

LCD TV – OLED - Haushaltsgeräte - Satanlagen 

S 
Förde Sparkasse

Herzlichen 
Glückwunsch!

Weil’s um mehr als Geld geht.
foerde-sparkasse.de

Wir gratulieren dem Gewerbe- 
und Fremdenverkehrsverein 
Schönberg e.V. ganz herzlich 
zum 100-jährigen Jubiläum 
und wünschen für die Zukunft 
ein weiterhin engagiertes und 
vertrauensvolles Miteinander.

Original-Dokument der Vereinsgründung vom 13. März
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Foto einer Probsteer-Ausgabe von 1988: 
Topthema: Die erste Gewerbeschau in Schön-
berg. 

eindrucksvoller gestaltet sich Jahr für Jahr die 
Weihnachtsbeleuchtung. Fast 100 Weihnachts-
sterne und Sternschnuppen werden inzwischen 
mit LED-Technik installiert, in Zusammenarbeit 
mit der Gemeinde. „Das ist wohl einzigartig in 
der gesamten Region“, sagt Lindau voller Stolz. 
Ebenfalls gemeinsam mit der Gemeinde wird 
2022 die Wanderwegbeschilderung komplett 
erneuert. „Immerhin eine sechsstellige Summe 
hat das gekostet, die der Gewerbeverein zur 
Hälfte bezahlt hat“.
Neben zahlreichen Aktivitäten führt Lindau den 
Verein ins digitale Zeitalter. Dazu gehören eine 
moderne Website, Facebook-Auftritt, und in-
zwischen sogar eine „App fürs Smartphone“, auf 
der sich alle Mitgliedsbetriebe mit Fotos präsen-
tieren. „Es bleibt spannend“, fasst Knut Lindau 
zusammen, „die Kernthemen rund ums Wirt-
schaften haben sich in hundert Jahren nicht viel 
verändert, und es bleibt dabei: nur gemeinsam 
ist man stark“. 

Stakendorfer Tor 15A · 24217 Schönberg
Tel.: 0 43 44 - 30 53 0 · Fax: 0 43 44 - 30 53 30

Jetzt autark 

werden: 

PV Anlagen 

Stromspeicher 

Wallbox

Öffnungszeiten: 
Mo.-Do.: 7.00 bis 17.00 Uhr 

Fr.: 7 bis 14 Uhr

Info@elektrosteffen.de 
www.elektrosteffen.de 

www.funkalarmanlagen-kiel.de
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Stakendorfer Tor 15A · 24217 Schönberg
Tel.: 0 43 44 - 30 53 0 · Fax: 0 43 44 - 30 53 30

Öffnungszeiten:
Mo.-Do.: 7.00 bis 17.00 Uhr

Fr.: 7 bis 14 Uhr

Info@elektrosteffen.de
www.elektrosteffen.de
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elektrosteffen.de · 24217 Schönberg
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